
Hightech
im Polyurethan-Mantel
Dle Ak*s.otfe der Potyüethon-(puR)Sftaeme aofiur 60 und Bottlur l tO
wn Aoyer zekhnen tkh dur<h elne hohe Delrgnftethett bet der certor.ung
von Cerlitegehdßen oLß. Dle Emotorrn AG tn contentchwlt breaea aulgrund
Ihrcr longJlihrtgen efotuung mh pun.Fo'1'''te en tntercttonae cehäure on,
dh tldt von hkhedgcn ßIechvenchdtungen titthetttch deutttch dbheben.

näu Sesteuerte Bewe8unSen der Achsen

Eine wichtiS€ VorausetzunS dafür ist
die präzise VermessunS der W€rlzeuge
vor ihrem [insatz in der CNC Maschi-
ne. Zu diesem Zweck hat die Ezset
GmbH & Co. Kc in treiberg am Neckar
die Werkz€ugvoreinsteUgeräte Ezset4o0
und EZset600 entwiclelt.

Ergonofil5che5
Gehäure-Derlgn

In diesen lDstrumenten werd€n die
WerkzeuSe präzise vermessen, auf Tole-
ranzen Seprüft trnd nachgestellt, bevor

Werkstofftechnlk Sflfl

Hlghte.h-Polymerw€rk-
*offe für Ylelc Berelche
Mit€inem Uhsatz von 10,7 Milliar-
den Euro im jah.200s gehö( die
Bäyer Materialsci€nc€ AG zu d€n
weltweat grössten PolymeFunt€rneh-
men. Ceschäft5schwerpunkt€ sind
da€ Heßtellung von Hightech-Poly-
m€rweßtoffen und die Entwicklung
innovativer Lösungen fü. Produkte,
die in vielen Bereichen der täglichen
Leb€ns VeMendung finden. Die wich,
tigsten Abnehmerbranch€n sind die
Automobilindustrie, die Et€ktroy'Etekt-
ronik BBnche sowie di€ Bau-, sport-
und Freizeitartil€lindustrie. Bäyer Ma-
te alS.ience prcduzi€rt an 40 stand-
orten rund um den Clobus und bF
sch:iftigt etwa I8800 Mitarbeiter
Eayer Material Scienc€ ist ein UnteF
nehmen des BayeFKonzerns. -Wä-

Eoyet Moteiol Science AG
D-51368 Lew*usen

Eayer (khw?iz) Ac
Crubenstosse 6, E045 Zütich
lel. 044465 81 ll

N ::"T::::*, :.:'ff :iti,];:l;
einer CNc,Steuerung ausgerüstet. ce-
genüber konventionellen vorgängeF
modellen ermöSlichr die computerge-
stützte Regelungstechnik eine Rariona-
lisierung der Produktion durch erh€b-
lich schnellere und trotzd€m sehr g€-

lchncllc Reälßle'||ng d€r Fo.mtelle urd dte
V€Bendün9 von Alumlnlum-W€rk4ugen
gsthrl€lit€n wlrtrch.ft ll<he Predukrton.

sie in die CNc-Maschine ein,
gesetzt werden. Neben ihrer
hohen MesSenauigkeit
ze,chnen sich beide cerät€
dürch einfache Bedienüng,
kompakte Eauw€ise und eF

Sonomisches Design aus-
Diese tigenschaften

verdanken sie nichr zu-
letzt dem linsatz der Po-
lyurethan-(PUR)Systeme
Baydur 60 und Baydur
110 der Bayer Material
Science Ac. Denn die
Emafonn AC in conten-

schwil hat sich vor allem
wegen dei deutlich grösseren
Designf ieihe't dieser Werkstoffe
dafür entschieden, sie ansrelle

der bisher verwendeten Metall,
bleche für die cehäuse der Cerate
einzusetzcn. Die in der Schweiz
produzierende tmaform AG
konnte aufgrund ihrer langiäh-

rigen [rfahrung mit PuR-Formteilen
der lzset ein wirtschafttich intefes.
santes Gehäuse anbieten, das sich von
den bisher e'ngesetzten Blechveßcha-
lunSen ästhetisch deuttich abhebt.

"Mit Baydur ist es uns gelunS€n, die
Veßchalungen schnell und kostenSüns,
tig zu realisieren. Dadurch konnten wir
ein gutes Preis,Leistungsverhältnis eF
zielen", sagt Peter Hunke, Berriebsleirer
bei lzset. "Ausserdem hat uns die hohe
DesiSnfreiheit überzeugt, die eine freie
3-D-Formgebung ermöglicht., Zudem
zeigt das Material gute cleireig€nschaf-
ten eine wichtige Voraussetzung für
€ine 8eräuschlose BalSführqng. In d€t
zweiteiligen Elektronikhont musten
Srosse Wandstärkenunteßchiede umSe-

Deshalb wählten die Emaform-tnt-
wickler hi€ftur den vielseitigen pUR-
Wertstoff Baydur 50. [r eiSnet sich her
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vorragend für die Konstruktion kom-
plexer tormteilgeometrien mit variab-
len Wandstärlen und vereinigt dank
seiner Sandwichstruklur bohe Stei6g-
keit mit gedngem Gewicht.

Hoh€ stelfigkelt au.h
bel gerlngen Wandstärk€n

|ür die ieweils zweiteili8e Vcßchalung
der X- und derZ-Achse werden 8rosflä-
chiSere |ormteile verwendet, Als Mate-
rial für deren Heßtellung bot sich der
mikrozelhrlare RIM-werkstoff Baydur
11o an, der hohe Steifigkeit und lestig'
leit auchbei Seringen wandstärke. 8e-

währleistet und zudem eine 8ute obeF
fläcbenqualitat für anspruchsvolle la-
cki€rungen bietet. Die Cewindebuchsen
aüs Messing werden bei der fert'gun8
gleich mit cingetormt.

"M.ssive Hinterschnitt€ in del Ver-
schalung der X'Achse konnten wir mit
einein innovativen tormkonzept lösen",
erläutert Jürg lischer, Geschäftsführel
von Emaform. "Die veMendung eines
Aluminium-werkzeugs ennöglicht eine
besondeß wirtschaltlichc ltDdtrl(tion-
Ahnliches gilt auch für die kurze und
lanSe Ausführung der Verschalung der
Z Achse, für die wir cin Kombinations

rel .062-767 20 0

Ezset CmbH A Co. KA

D- 7 1 69 I fteibery/Neckol

werKzeüg e'nsecen."

wir sind lhr Partner für 2- und 3-D-Laserschnei'
den sowie für die komplette Blechbearbeitung.
Ebenso unteGtützen wir Sie in Konstruktion,
Wertanalyse und Design.

Lastech AG Eirrfeldsträise 35 5507 Mellingen
Tel.056/44180 80 M.lartech.ch
Far 056/4a18085 te.hnik@laste.h.ch
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